
^r. s«^. Samstag den 16. November 1850.
Z. 2202. (1) Nr. 10230.

Concu rs - Kundmachung,
I m Bereiche dieser Finanz ^ Landes - Direction

ist eine Cameral - Vezirksvenvaltungs - Rechnungs-
Revidenten-Stelle der 2. Gchaltsclasse, nämlich
mit dem Iahrcögehalte von Neunhundert Gulden
Conv. Münze, und der Verpflichtung zum Erläge
einer Dienstcscaution im Gehaltöbetrage, in Erle-
digung gekommen, zu deren Wiederoesetzung der
C o n c u r s b is 6. December l. I e r ö f f -
net w i r d .

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre gehörig belegten Gesuche, in welchen sich
über die zurückgelegten Studien, über Gefälls-
Kenntnisse, über die Kenntniß im Verrechnungs-,
Caffe« und Manipulationswesen, und über son-
stige Eigenschaften und Sp^achkenntnisse auszu-
weisen und anzugeben ist, ob und wie Bittsteller
die Caution zu leisten Willens ist, dann ob und in
welchem Grade derselbe mit einem Gefällsbeamten
des hierortigcn Amtsbereiches verwandt oder vcr̂
schwa'gert ist, im vorgeschriebenen Dienstwege
verläßlich innerhalb des Concurstermines an die
Neustadtler Bezirks - Verwaltung gelangen zu
lassen.

Von der Finanz - 3a"des - Direction für Steter-
mark, Kärnten und Kram. Graham 5. Nov. 1850.

Z. 2203. ( l ) Nr. 1229.

V e r l a u t b a r u n g .

Es wird hicmit zur Kenntniß der Richter-
amtsr, Advocaturs - und Notariats « Candidate»
gebracht, daß in den nächstfolgenden 5 Monaten :
December 1U50, Jänner, Februar, März und
April 185! , die öffentlichen Prüfungen für daü
Richteramt, die Advocatur und das Notariat
dei dem t. k. OlmlandcLgerichte für Kämten und
Kram zu Klagenfurt in dessen Sitzungösaale,
immer am ersten Montage des Monates, Vor
Mittag um i> Uhr beginnen, und wenn es dic
Zahl der sich meldenden Candidate» nöthig ma-
chen würde, am darauf folgenden Dinstage fort-
geseht werden sollen.

Wenn der erste Montag auf einen gebotenen
Feiertag fällt, wird die Prüfung am darauf
folgenden nächsten Montage des Monates vor-
genommen werden, daher für die angegebenen
5 Monate die Montage: 2. December 1850,
13. Jänner, 3. Februar, 3. März und 7. April
1851 zu den Prüfungen bestimmt sind. Jene
Candidate«, welche zwar vor drm 30. August
d. I . entweder zu der Civil« oder zu der Cri-
minal - Richteramtsprüfung zugelassen wurden,
aber dieselbe noch nicht bestanden haben, können
nun nicht mehr nuc aus einem Fache geprüft
werden, sondern müssen sich der Prüfung aus
allen, dem Civ i l - wie dem Sträfl iche - und
dem Etaatsanwalte zu wissen nöthigen Gesehen,
Wit Inbegriff des Bergrechtes unterziehen; Jene
dagegen, welche aus einem Fache die Prüfung
bereits mit Erfolg bestanden haben, werden aus
bem nämlichen Fache keiner Prüfung mehr un
terzoge,, werden. ,

Jede dieser Prüfungen wnd'in der Geschäfts'
lprache des Obcrlandesgcrichtes, nämlich in der
?kutschen vorgenommen wcrdcn, auf Verlangen
ledoch der Candidate» werden dieselben zum Theile
^'ch in slovenischer Sprache geprüft werden.

Jene Candidaten, welche sich einer der an-
2egedcnen Prüfungen, nach vorschriftmaßig er«
""gter Zulassung unterziehen wollen, haben sich

^lge Tage früher, längstens aber am Samstage
or der Prüfung im dicßobcrgerichtlichen Secre-

s^.ate anzumelden, den erhaltenen Zulaffungsbe-
n ? ^ " abzugeben, und zu erklären, ob sie
a .!? deutscher oder auch in slovenischer Sprache
"pluft werden wollen.

^lagenfutt den 12. November 1850.
""er Präsident des Oberlandesgerichtes:

C a r l F re iher r v. B u f f a .

Z. 2 l 81 . (3)
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der von J a c o b v. Sche l len bürg
angeordneten Studentenstiftung ist mit dem be-
ginne des Studienjahres 1 8 ^ , der vierte,
fünfte und neunte Platz, jeder im dermaligen
Iahresertrage pr. 54 fl. CM., wieder zu besetzen.

Zur Ueberkommung dieser Stiftungen, wel-
che die ständisch Verordneten-Stelle m Laibach zu
verleihen hat, sind nur gut gesittete, arme, oder
doch nur gering bemittelte, im Inlande, besonders
in Tirol gebornc und vorzugsweise dem Stifter
oder seiner Gemahlin anverwandte Jünglinge, wel-
che in Laibach den Studien obliegen, berufen.

Jene Studierenden, welche eines dieser S t i -
pendien zu erhalten wünschen, haben ihre Bitt-
gesuche binnen 3 Wochen bei dieser standisch Ver-
ordneten- Stelle einzureichen, und sich darin mit
dem Taufscheine, dem Zeugnisse ü'ver die Ver-
mögcnsumstände, dem Impfungszcugnisse und
mit den Schulzeugnissen von den beiden Seme-
stern des Studienjahrs 18 ^ „ , endlich über die
Verwandtschaft zum Stifter oder zu seiner Ge-
mahlin mit dem legalen Stammbaume und an-
dern erforderlichen Beweisdocumcr^en auszuweisen.

Von der standisch Verordneten - Stelle, llaibach
am 8. November 1850.

Z. 2194. (2) Nr. 4681.
K u n d m a c h u n g .

I m Laufe dieses Semesters habe» mehrere
Abonnenten und selbst Postämter der österreichischen
Kronländer ausländische Zeitungen unmittelbar
liei den Redactionen im Auslande bestellt, von
welchen dann gewöhnlich die Bestellungen, so
wie die Pränumerationäbcträge mit Porto-Aus-
lagen zur Effcctuirung an die k. k. Zeitungs«
Expeditionen geleiter worden sind.

Hierauf werden die Herren Abonnenten zur
Vermeidung von bedeutenden Auslagen sowohl,
als auch von Verzögerungen bei der Effcctuirung
der Bestellungen mit dem Ersuchen aufmerksam
gemacht, ausländische Zeitungen nicht un.nittel-
dar im Auslande, sondern bei den k. k. Post-
ämtern, in Laibach dei der k. k. Zcitungs-Ex-
pedition bestellen zu wollen.

K. k. Post, Direction Laibach am <5. No-
vember 1850.

Z 2185. (3) Nr. 4756

K u n d m a c h u n g .
Zur Beschleunigung der Correspondenzen des

Kanalthales mit Wien und Steiermark wird vom
l2. Nov. l. I . an ein täglicherReitpostcourö zwi-
schen Würzen und Tarvis, im Anschlüsse an die
zwischen Wien, Laibach, dann zwischen vaibach
und Villach bestehenden Postoerbindungen nach
folgender Coursordnung eingeleitet:

Abgang Ankunft
von in

Würzen Zarvis
Morgens ii Uhr 30 M i - Morgens 8 Uhr 30 M i -

nuten. „Ulm.
Abgang Ankunft

von in
Tarvis Würzen

Abends 4 Uhr. Abends 6 Uhr.
Die Entfernung zwischen Würzen und Tarvis

ist mit l Post und die Befö'rdcrungszeit mit 2
Stunden festgesetzt.

Was hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. - K. K. Postdircction. Laibach den 8.
November 1850.

Z^ 21l>5. (2) Nr. 39Ü3.

E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Reisniz wird hiermit
bekannt ftcmachl: Es sey mil Bescheide vom 12.
Ocwl'er 1850, Nr. C. 3y69. die erecuü'ue Ft'lbic-
lung der dem Anton Slraz gehörigen ein halb Hude
Nr. C. 9, Urd. Fol. 163, Nr. Nett. 104 zu Klo»

bazh, wegcn dem Andreas Laurizl) von Großberg
sckllldigen 12? fl. 4o kr. e. «. o. bcwilliqet, und zur
ä!l)mahn,e die elste T a g f M t auf den 23. Novcm«
btr, d»e zweite auf dcn 2 l . Dilemder 1L5N lmd
die dime auf ocn 21. Iäimer Itt5! mic dem Beisätze
angeordnet worden, daß diese Realität erst bcl der
drillen Ta^sahrt auch unler dem Schä'tzungswerlhe
pr. 1830 fi. wird hmtangegeben werden.

Der Gllliidduchserclact, Bedin.qmffe und Scka'.
tzm'^5proll)lull tonnen hicigerichlS eingesehen werden.

K. k. Vezuksüclicht Neisniz am 12. Oct. 1850.

^ . 2 2 0 ^ " " ( l ) ^ " « ^ ^ ^^:' ^̂  ,^ , -^ ' ' ' O ^.

l ü i - e i n ( ) t ) o o , i l ) i n i o - <^lN i l l I v r ^ l i l l

>vill.1 aut'ßßnommen. Ze^vcr^ei uin

^c:1,^ X^inNniss d«r I^a,ic1wirtll8c:^Äst

lick 0^61-8cl^ilrlick, 1:inF8l̂  di^ Mit-
te December di«5t;ä ^alnc8, ali cli«
^anxlei ä68 ÜLrin Dr. >Vm'^"ck

Z. 2,69. (2) ^ ' "'
So eben ist erschienen und bei

^ . «i»,,Tl»« in Laibach
vorrathig:

Illustrirtes Fannlien-
buch des öfterr. Lloyd,

Monatsschrift zur Belehrung «ud
Unterhaltung

Ices Heft, mit 3 schönen Stahlstichen und 3'/« Vagen
Ten in hoch 4". Preis 30 kr. C. M .

Dies; >n /edel' Bezlehmia. schon ausgestattete lil».'-
ralisch artistische Ilntelnehnn'li, welchem die besten
deutschen Schn'ftstt'Uel- und Künstler ihre Mitwirkung
zugesagt, empfehlen wir der gebildeten Welr zur gê
fälligen Beachtung, besonders aber Familienvätern,
welche bei herannahender Winterzeit ein passendes
Haus- und Familienbuch anschaffen wollen. Von jetzt
an erscheint regelmäßig jeden Monat ein Hest » 30 ki-. .
C. M . Ausführliche Prospect« sind gratis m obiger '
Buchhandlung zu beziehen.

T r i e st und W i e n , im September 1850.
D i e D i r e c t i o n der l i t .«ar t is t Ab the i -

l ung dcS ö s t e r r . L w y d .

Z. 1876. (2)
S o eben erschien:

d dritte Nachtrag z
H a u p t - K a t a l o g

m e i n e r

Leihbibliothek;
er enthalt eine ansehnliche Sammlung ncu hin-
zugekommener intcrrssanter Bücher für jeden Ge-
sckmack. in deutscher, italienischer und
französischer Sprache Preis « kr. Sämmt-
liche Kataloge zusammen — Haupt- Katalog und
drei Nachtrage, erlasse ich für den ermäßigten

Preis von A2 kr.

Z. 2176. (3)
In der I x » . V. l^ Io iNNla^schcn
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

Die Sunstumscherin,
nach erprobten englischen «nd französischen
Verfahrunnsarten, enthaltend Anwristt«a:
Vpitzen, Blonden, Tü l l , F lor , Gaze, alle
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Ar ten seidener Zena.e und seidener S t r u m -
p f e ; ferner Va t i s l , Stickereien in M n l l und
V a t i s t , Vtesseltuch, Moussel ine, L iuun, Zitz
«nd K a t t u n , feine wollene u. aus Wo l l e und
Seide gemischte Heua.e, die verschiedenen
A r t e n der ledernen «Handschuhe, Ttrausieu-
federn, St rohhüte und weiftes Pclzwerk zu
reinigen und zu waschen; und endlich feine
linnene und baumwollene Wäsche zu blauen,
zu stärken, zu p lä t te» , zu pressen u zu ca-
lander» oder zu mangen. Vtach dem F ran -
zvs. der Ä)itad. P e l o n z e, Ga t t i n des berühm-
ten <5hemikerö gleichen Namens. M i t «
Quart . 'Abbi ldungen. 8 . 3 U t r

Ießt, wo es gilt, sich einzuschränken und Erspar,
nissc zu machen , wird obiges Büchlein, waS dieses
Slrebe» so sehr unreistüht, von der Daiuenwelt freund.-
lich begrüßt werde», denn es lehrt die wer th ,
vol len Gegenstände der weiblichen Gar«
derobe m i t wenig Kosten in guten, S t a n -

de zu e rha l t en , z » c o » s e r v i r e n u n d
ju benutzen.

I . E. Schafer, die Wunder der

Rechenkuu st.
Eine Zusammenstelluug der räthselhaftesten,
unglaublichsten und belustigendste n nrithmc-
tischen Kunstaufgabeu. Zur Vcförderung ge-
selliger Unterhaltung und des jugendlichen
Nachdenkens. .Siebente, durchaus nmgcar
bettete und sehr vermehrte Auflage. 8. 5 4 kr.

Dieses Büchlein hat duich d>e in Bewunderung
sehende Auffindung u»d Schalssnungteir der mitge.
theilten Kunstaufgabe» das seltene Glück gemacht, 7
sehr staike Auslagen zu erleben. Der Herr Verfasser
fand'sich dadurch so gechlt, das; er scic Iahien all '
seine Freistunde» der Veivollroiumuung dieses Büchleins
widmete. Dadurch sind die höchst üiteivssanlen Ver-
mehrungen dieser neuen, völlig umgearbeiteten 7. Aust,
entstanden, die so zahlreich sind, daß diese Auflage dop,
Ptlr so stark als die vorhergehende >,t, der Preis sich
jedoch „ur um ^ (von 10 .iuf l5 Sg r . ) erhöhet hat.
Schade ist's, daß hier der Raum nicht gestattet, mehr
als 40 anpreisende Recensionen auch nur im Ausznge
mitzutheilen, ron dciiei, die eiue von dieser kleinen
Schrift i lnhr Lob zollc, als die alidere.

Der Dauer als Vieharzt
bei den Krankheiten der Pferde, des Nind-
Viehes, der Schweine, Schafe, Ziegen, Hun»
de, des Federviehes «nd der ^tubenvogel.
Vtcbst den erprobtesten Mitteln «nv Necep-
te« der berühmtesten Tliierärzte. Ein Haus
buch für Landwirthe, wclche, fern von einem
Thierarzte, selbst.Hilfe schaffen müssen. Dritte
sehr vermehrte Auflage von »>»>. i5cntin,
Landthierarzt zu Weimar ».Geheftet. » fi.

HA kr.

Dieses Volksbuch ist aus vieljähriger praktischer
Beobachtung und Anwendung hervorgegangen und
man kann fest behaupten, daß jedes der hier an.-
gegebenen Mi t te l sich langst und vielfach als bewahrt
erwiesen l^t. I n der hler angezeigten Nluen Ausiage
hat es durch wesentliche Verbesserungen des duich seine
thierarztliche» Schriften betanuten Herrn l)«-. Leittin
noch ungmiein gewonnen.

Oandbuchlein
d c s

guten Tons n. der seinen Gesellschaft.
S i n uenes <5omplimeutirbüchleiu und treuer
Wegweiser fü r junge « r n t c , sich in Ge-
sellschaft «ud im Umstaugc beliebt zu machen,
auf eine gefällige Meise zu reden «. zuschrei-
ben u. sich in vorkomlnende« f ä l l e n gut und
richt ig zn benehme«. Ätebst einer An le i tung
znm Tranchiren u. Vorlegen u. zum Auord -
nen der Ta fe l , dann einem Anhange von Ge-
sellschaftsspielen und Pfänderauolofungeu.
Fünf te sehr verm. «. verb. Auftage von Ferd.
3 re ih . v. Viedeufeld. M i t H l i t h . Taf . » 2 .

eleg. broch. » st H » kr.
Bei den vielen zeitgemäß» V îbesse>ungcn jeder

Niueu Auflage dieses beliebten Handbüchleinö kann
man in der neuesten, fünften kaum eme Aehulichteic

^ finden, mit der 1823 erschieuenm ersten, seit welcher
das Gluck, welches sie machte, eiue große Anzahl von
Nachahmungen, Plagiaten und Nachdrücken hervorge-
rufen hat. Aber trotz'aller Concurrenz vo„ Schriften
mit ähnlichen Titeln, aber viel geringerm Werih, hat
dasselbe dis ĥ ule unter allen seinen Rivalen den ersten
Platz behauptet, denn schon ron der erste,, Austage sagt
ein Relenscnt, daft eü das grofte Glück, so es
gemacht, bloß seinem wirklichen innern Wer-
tl,e verdanke.

Z. 2,32. (3)

Quartiere zu vermuthen.
I m Hause Nr. 234 an der Schusterbrücke sind zu Georgi

1851 5 Zimmer, Alcove, Küchc, Speise- und Dachkammer,
Holzlege :c- zu vermielhen.

Ferner können gleich bezoqen werden: im ersten Stock,
5, auch 6 Zimmer, Alcove, Küche, Speise - und Dachkammer,
Holzlege :c.

Näheres daselbst beim Haus-Eigenthümer.
3. 2lcj(!. (1)

Bei H«>8Oz>l» ZtlNOLKll^ ist erschienen und
im gefärbten Umschlag steif gebunden um den P r e i s v o n 3 0 k r . im Verlagsorte, so wie

bei dcn Buchhändlern und Buchbindern in Laibach zu bekommen:

H5 e u e r

auf das Jahr
ttach der Geburt Jesu (Christi,

1831,
welches e i n G e m e i n j a h r v o u 3 t t 5 T a g e n i s t .

Herausgegebe» vo« der

Landwirthschaft - Gesellschaft in Kram.
Neue Folge. Achter Jahrgang,

I nha l t .
Kleiner N3m»dkalender anf daö Jahr > 85 >,

welchcl- auf der 9lücks,'ite tk'S Titelblatts abgedruckt,
ei»«» l),qlieme>» N<be^blick fm- das ßalî e Ic>hi' biet.'t.

I c i t r e c h n n u a n n d <3 r iuncvuug tz tn fe l a>> t> nk
»vliidige E îgniss»> ŝ -ir dci' Erschzfflmg dcr Welt,
llnt bl'sondercr Bei'ücksichtigmiq dev il,dllstl^'lll'!i ll»d
lattdwl'ithsckaftllchcü El'fmdllü^'tt.

Festrechnnnss, Sonn- nnd Moudesfinsternisse,
die 4 asti oiiomischel! u. physische" Iahle^eitc», mir bc.-
soliderer Rücksicht auf die l o k a l e n Verhältnisse,
die Co»stellatl0!ic>i der Planeten in, Iah ie l U 5 l ;
welchen Angaben 2 Tabelle» folgen über de» t^gli.-
cheu ?luf' lmd Uncergai,!^ die Abireichnnc, und die
^niqe der Sonne nach de» Gi'ad.'u der Sonnen-
bah», "ebst Tass- u„d Machttänge nach dem ?a,ba-
cher Breitengrade, dann über dc» tägliche» Stand
dcr Uhren gegen die Sonnenzelt.

Dann folgt ein tur^efaßter Auszug über K a l e « -
d e r k u n d e .

Diesem folgt der eigentliche K a l e n d e r mit ^ m e u
der katholische» u»d evangelischen Zesie und Hei l l .
aen. Bei jedeni Monate sind die E r s c h e i n n n .
qe» am Monde und an der Sonne und der P la-
nete»stand angegeben, sammt der muchmasilichen
Witterung, zur inte, essantcnVergleichunq »ach K« a l> e r's
IU0lährigc>l, Kalender, und nach H e r schell
Theorie zusammengestellt. Jedem Monat ist über.
dies; ein l>lbncirtes Blatt als Tagebuch ^ i r Auf,
zeichNling der r^lichei, Einnahme» und Ausgaben
oder anderer Bemerkumien beigebunde».

Gcnealoss ie der lebenden nächste, Glieder des durch-
lauchtigsten österreichischen' Ka,serhause5.

Diesem reihet sich welter an :
« a u d w i r t h s c h a f t l i c h e r T h e i l iu folgende» M.t-

cheilungc.,: l ) Rathschläge für die Landwnthe, um
,'hr Rind vor der drohende» Viehpest zu schufen;
m-bst der, am I I . Sept. 1850 r o m > M.n.ste-
r,u», des Inner» erlassenen Vorschrift "der die An-
wendung der Keule bei der Rinderpest. 2) Der Kaist
nnd dessen Znlunft. 3) Betrachtungen über das
Dienstbotenwesen, veranlaßt durch die 1846 von S r .
taiserl. Coheir dem Erzherzog J o h a n n gestellte
Pr,i?a»fgabe. 4) Vortheile der Stallfutterung ge-
ge» den Wcidegana des Rindes. 5) Neue Methode
zur schnellste,/Ellanguug von Fruchten au Obst-

bäumen. 6) Ueber Samenwechsel. 7) I u Sachen
der Kartoffelkrankheit. 8) Vemerkunge» »ber das
zum Glnndbcsiye der gleinleute ganz »nverhällnisi-
mcisiiqe Halten ron Vieh, und nber die Mi t te l . dl<^
scin l̂> steuei». N) Ueber die V^rglftlniqen unserer
Hallslhicre durch «Pflanzen. lN) Wllsenentwässe.
rung, i l ) LaudwlNhschastliche M'szellen.

Verzeichnift der Jahr.- und V i e h markte in
Kram, Kariithen und Steiermark im Cillier Kreise.

Al lgemeiner Etempelgebi ihren-Auzeiner auf
Grundlage des Patentes vom !>, Februar !8H0, für
die im tägliche» Lebeu, sowohl i»l Privat-Verkehre
als im Verkehre mit öffentlichen Aemteru vorko»,'
menden Geschäfte und Amtshandlungen, unrer fo l '
genden Nubliken: l ) Allgemeine Bestimmungen.
2) Persönliche Befreiungen. 3) Besondere Bestiin«
muügen über die Stempelpflicht. 4) Bestimmungen
für daS Ausmasi der Stcmpelqebühre» nach der
Scala. 5) Besondere Bestimmungen über die uN'
mittelbare Gebührenentrichtung. 6) Bestimmungen
für das Ausmas: eines mit dem Werthe des Ge^
genstcmdes nach Procenten dieses Werthes wachsen-
den Betrages. 7) Alphabetischer Stempel-Gebühren'
Anzeiger.

P o s t W e s e n : I ) Bestimmungeu über die Briefporto»
Taren und EinHebung derselbe» durch B r i e f m a l ^
ken, sammt dem neue» Briefporto-Tarif. 2) Oestel-
reichisch deutscher Postverein und dessen Best immu^
gen. 3) Ueber postämtliche (H.-Idaniveisungen l>»d
deren Beuühuna. 4) Ueber Brieffacher beim Post'
amte. 5) Bestimmungen über die Expedition del'
Zeitungen durch die Post. 6) Uebersicht der Ankul'ft
und des Abganges der Brief- und Fahrposten beiw
k, k. Ober-Poitamte i» Laibach. 7) Verhaltungs"
Regeln für Benützung der Postanstalt beim k. k'
Obcrpostamte laibach.

M ü n z - T a r i f aller gesetzlichen und neben diesen " "
Umlauf bestehende» ausländischen Münzen in dt
österreichische» Staaten.

Tabe l l e zur Berechnung der Einnahmen und AuSg«
ben auf Jahr, Monate, Wochen und Tage. ^

I n t e r e s s e n - T a f e l zur Belechnung der vom Cap»
1 bls I00U0 fi. auf I Jah r , 1 M o n a t , « ^
che, I Tag entfallende» Procenten.

-VN eben dem Verlasse ist mit elegantem Farbendrncke erschienen nnd bei allen V "
Händlern nud Buchbindern in Laibach nm »2 kr. zu haben:

auf das Gemeiniahr 1831.


